
Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an0 h afür Halle und unſere unmittelbaren genommen Jn Leipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 1 C Buchhandlung von Kirchner und
Poſt Anſtalten überall nur 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,22 Sgr. Gewandhaus No. 4. Jn Magde-burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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No. 143. Halle, Donnerstag den 23. Juni isa2
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal

dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt. tGanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. Juni 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Excellenz der kaiſerl. oſter

reichiſche Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am konigl. ſicilianiſchen Hofe,
Graf von Lebzeltern, iſt von Wien, und der königl. han-

noverſche General Major, Graf von Kielmannsegge,
von Hannover hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
2ten Artillerie-Jnſpektion, von Dieſt, iſt von hier nach Ku
ſtrin abgereiſt.

Berlin, d. 19. Juni. Der Konig, welcher nachſten
Donnerstag den 23. Juni mit einem zahlreichen Gefolge nach
Petersburg ſich begiebt, wird am 15. Juli ſchon wieder die
ruſſiſche Kaiſerſtadt verlaſſen und am 26. Juli auf dem Schloſſe
Erdmannsdorf in Schleſien eintreffen, wohin auch die Königin
nach einem Beſuche bei ihrer Schweſter, der Prinzeſſin Johann
von Sachſen, zu reiſen beabſichtigt. Um dieſe Zeit wird da-
ſelbſt die Prinzeſſin Marie, die Braut des Kronprinzen von
Baiern, durch den hieſigen Hofdomprediger, Prof. Strauß,
confirmirt werden. Veorgeſtern wohnte der Juſtizminiſter
v. Savigny mit dem Vicepraſidenten des Oberlandesgerichts
zu Frankfurt a. d. O., Hrn. v. Gerlach, den Sitzungen und
öffentlichen Verhandlungen des hieſigen Stadtgerichts fünf
Stunden lang bei, und gedenkt daſelbſt nachſtens ſeinen Be
ſuch zu wiederholen. Dem Vernehmen zufolge wird hier
endlich doch ein Conservatoire de musique errichtet
werden, wozu der König 15,900 Thlr. jahrlich bewilligt haben
ſoll. Dr. Mendelsſohn-Bartholdy durfte dann die Leitung
dieſes intereſſanten Jnſtituts ubertragen werden. Vorge-

ſtern Abend beſuchte ganz unerwartet der König in Begleitung
Alexander's v. Humboldt das Atelier des Prof. Henſel, um
das von Letzterm vollendete großartige Gemälde: den Augen-
blick darſtellend, wie der Herzog von Braunſchweig auf dem
Balle zu Bruſſel den erſten Kanonendonner der Franzoſen hort,
in Augenſchein zu nehmen. Prof. Krauſe iſt von ſeiner
Kunſtreiſe aus England zuruckgekehrt und hat werthvolle Skiz-
zen von ſchottiſchen Gegenden mitgebracht, von denen der
Kunſtler mehrere auf höhern Befehl ausfuhren wird.

Berlin, d. 19. Juni. Der Kriegsminiſter General der
Infanterie v. Boyen begiebt ſich am 4. Juli in Begleitung
ſeiner Adjutanten nach Memel. Man bringt dieſe Reiſe mit
der mehrfach ſchon beſprochenen Befeſtigung in der dorti-
gen Gegend in Verbindung. Die Wahl des Dr. phil.
Peter G. Rieß zum Mitgliede der Wiſſenſchaften iſt dem Ver-
nehmen nach in dieſen Tagen vom Konige beſtätigt worden.
Wie es heißt, hatte zuvor deshalb ein Schriftwechſel zwiſchen
dem vorgeſetzten Miniſter des Unterrichts und der gelehrten
Körperſchaft ſtattgefunden, indem der Miniſter dieſe Wahl,
als einen Juden betreffend, zur allerhöchſten Beſtaätigung nicht
geeignet befunden haben ſoll, die Akademie indeß auf Geneh-
migung ihrer Wahl, zumal die Wiſſenſchaft keinen confeſſio
nellen Unterſchied kenne, beſtanden habe. Der neugewahlte
Akademiker wird nun bei der demnachſt bevorſtehenden offent-
lichen Sitzung zu Ehren des Stifters Leibnitz am 7. Juli ein-
geführt werden. (L. A. 3.)

Berlin, d. 20. Juni. Geſtern iſt hier unter der Leitung
des Herrn Direktors Eiſelen ein neuer großer Turnplatz er
öffnet worden, der ſich auf dem Wege nach Moabit bei den
ehemaligen Pulvermuhlen befindet. Es hatten ſich etwa 300
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jüngere und ältere Knaben, von denen zum größten Theil auch
die Eltern zugegen waren, eingefunden. Geſange und ein
Vortrag des Direktors der bisher ſchon eine Privatanſtalt
fur gymnaſtiſche Uebungen geleitet, bezeichneten die Feier, bei
welcher Sr. Majeſtät dem Könige ein jubelndes Lebehoch ge
bracht wurde.

Naumburg, d. 16. Juni. Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Berlin haben Se. Majeſtät der König Aller
gnädigſt zu genehmigen geruhet, daß die Nivellirung der Thu
ring Sächſ. Eiſenbahn auf Koſten des Staats geſchehen und
nächſtens beginnen ſoll.

Hamburg, d. 18. Juni. Die Buürgerſchaft hat in ihrem
Konvente vom 16. Juni die vorgeſchlagene, an die Stelle der
Grundſteuer tretende jährliche außerordentliche Feuerkaſſen
Zulage von 1 pCt. von der jetzigen Verſicherungsſumme abge
lehnt. Es erſchien ihr eine Vertheilung nach dem vorgeſchla
genen Modus mit gutem Grund als eine dem wirklichen Werth
der Grundſtücke nicht entſprechende und deshalb ungleiche und
nicht gerechte; denn wenn z. B. das Taxat des verbrennlichen
Werths eines Hauſes in der Roſenſtraße oder ſogar in einem
Gange oder Hofe mit dem eines Hauſes im alten oder neuen
Jungfernſtieg übereinſtimmt, ſo würden beide gleiche Laſten
tragen, während der Werth des letzteren Hauſes den des er
ſteren wahrſcheinlich um mehr als das Doppelte übertrifft. Ein
gerechter Vertheilungsmodus der Auflage zur Deckung der Zin
fen der Anleihe iſt aber leicht herzuſtellen, wenn man zu dem
taxirten Feuerkaſſenwerth den unverbrennlichen (den durch
die Lage bedingten Grundwerth) hinzuzieht. Der Grundwerth
wäre durch die Taxation beeidigter Makler zu ermitteln; es
ſteht aber Nichts im Wege, daß man nicht die bereits vorhan-
dene in den Feuerkaſſenbuchern aufgenommene Taxation dieſes
Grundwerths bei der Vertheilung der Auflage zu Grunde legt.
Dieſer auf dem verbrennlichen und dem Grundwerth zugleich
beruhende Vertheilungsmodus ware gerechter als der vorge
ſchlagene, und brachte keinen der vielen Uebelſtände mit ſich,
welche z. B. eine Vertheilung nach dem durch den Miethsertrag
zu ermittelnden Nutzwerth der Gebäude hatte.

Jn dem erſten von der Unterſtutzungskommiſſion des Se
nats bekannt gemachten Verzeichniſſe von Beitraägen befindet
ſich ein ſeltſamer Druck oder Schreibfehler, der faſt in alle
deutſche Zeitungen übergegangen. Es iſt nämlich unter den
Geſchenkgebern fürſtlichen Standes auch ein Landgraf Gott-
fried von Hohenſtein mit einem Beitrage von 300 Mark
aufgefuührt. Die Grafen oder Landgrafen von Hohenſtein,

denen dieſe im ehemaligen oberſachſiſchen Kreiſe gelegene Graf
ſchaft gehörte, ſind jedoch bereits ſeit dem Jahre 1609 ausge-
ſtorben. Obiger Beitrag von 300 Mark iſt durch den Fabri
kanten Gottfried Landgraf zu Hohenſtein, einem Städt-
chen im ſächſiſchen Erzgebirge, eingeſandt, und dies hat zu der
ſeltſamen Meldung Anlaß gegeben.

Dresden, d. 16. Juni. Eine fur die Sachſiſche Armee
nicht unwichtige Maßregel kommt jetzt zur Vollziehung näm-
lich die Einfuührung von kleinen leichten Helmen. Die reitende
Artillerie wird bis zu den kommenden Herbſt-Manoövern damit
ausgeſtattet, und ſobald die große Zweckmaßigkeit dieſer neuen
Kopfbedeckung praktiſch erörtert, die Czakos abgenutzt und die
Stande mit dieſer neuen Ausgabe einverſtanden ſind, wird die
ganze Linie Helme erhalten. Wohl erſcheint dies nur als An
fang zu weiteren Bekleidungs Reformen, da man ſich von der
Nothwendigkeit derſelben immer mehr üüberzeugt. Jedenfalls
verdient da die Kutka der Vincenner Jäger die meiſte Anem-
pfehlung, da ſie äußerſt bequem iſt, den Körper dabei voll
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kommen deckt, 5--6 breite Taſchen hat, ſich ſehr gut aus-
nimmt und dem Manne etwas Fertiges, Geſchloſſenes verleiht,
was jetzt ganz fehlt und wobei der Soldat bei uns mit ſeinen
drei kleinen Taſchchen ſich genöthigt ſieht, Czako und Patron
taſche übervoll zu pfropfen, was nicht nur im Marſche hindert,
ſondern auch äußerſt nachtheilig auf die Gefundheit wirkt.

Vom Rhein, d. 9. Juni. Wie man vernimmt, ſind.
die deutſchen Furſten entſchloſſen, demnächſt eine unbedingte
Amneſtie fur politiſche Vergehen zu erlaſſen. Es wurde auch,
gewiß zur Freude von ganz Deutſchland, dieſes Vergeben und
Vergeſſen ein nationales Geprage erhalten und wohl als eine
gemeinſchaftliche Maßregel vom deutſchen Bunde ausgehen.

Darmſtadt, d. 18. Juni. Wie wir vernehmen, hat
die zweite Kammer der Stande geſtern den Vorſchlag der Re
gierung, die Haupteiſenbahnen des Großherzog-
thums auf Staatskoſten zu erbauen, durch Stim-
menmehrheit angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Der Koönig hat heute fruh die

Munizipalgarde und die Garniſon von Paris die Muſterung
paſſiren laſſen. Schon um 3 Uhr waren die Truppen in Be
wegung, um 8 Uhr war die Revue zu Ende.

Das Rundſchreiben des radikalen Wahlkomités iſt unter-
zeichnet, Chapuys de Montlaville, Carnot, General
Thiard, Cormenin, Larabit; der Jnhalt iſt ſehr zah
mer Natur. Die Partei iſt ſo beſcheiden, nichts zu verlangen,
als eine wahrhaft parlamentariſche Regierung, gegrundet auf
das Prinzip der Volksſouverainität, verantwortliche Miniſter
und unabhängige Deputirte.

Der Kriegsminiſter hat Depeſchen aus Konſtantine vom
29. Mai und aus Algier vom 10. Juni erhalten. Es iſt nichts
Neues von Bedeutung vorgefallen. Die Unterwerfung der
Araberſtamme nimmt ihren ruhigen Fortgang. Bald wird
Abd-el-Kader von allen ſeinen Anhangern verlaſſen ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. Jm Oberhauſe ging heute die

Einkommenſteuerbill durch den Ausſchuß, nachdem mit Ruck-
ſicht auf den noch immer unpaäßlichen Marquis von Lans-
downe genehmigt worden war, daß die Diskuſſion uüber das
von demſelben beabſichtigte Amendement zu der Bill bis zur
dritten Verleſung derſelben, am nächſten Freitage, aufgeſcho-
ben werden ſolle. Viscount Duncannon legte darauf Na-
mens des Marquis deſſen Amendement vor. Daſſelbe lautet
ubereinſtimmend mit dem ſeiner Zeit von Lord John Ruſſell
im Unterhauſe gegen die Bill geſtellten Amendement dahin,
daß eine Herabſetzung oder zweckgemäße Umwandlung der Zolle
von Getreide, Zucker und Bauholz unter den gegenwartigen
Umſtänden zutraglicher ſein wurde, als eine Einkommenſteuer.

Die Peel'ſche Tarifbill iſt endlich geſtern im Unterhaus,
nachdem man mit der Berathung uber die einzelnen Anſatze zu
Ende gekommen war, als ein Ganzes angenommen worden
und tritt nun in praktiſche Wirkſamkeit. Der Ausgangszoll
von Kohlen, der vier Shillinge pr. Tonne ſein ſollte, iſt nach
lebhafter Debatte, wobei Lord John Ruſſell und Sir Ro-
bert Peel gemeine Sache machten, mit 200 Stimmen gegen
70 nach dem Willen der Regierung auf die Halfte herabgeſetzt
worden.

Aus Madrid vom 11. Juni erfährt man, daß die An-
zeige, wonach das Miniſterium formirt ſein ſollte, ubereilt
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war. Die Kabinetskriſis dauerte am 11. Juni noch fort. Die
Koalition bei den Kortes legt der Bildung eines Miniſteriums
Rodil Hinderniſſe in den Weg. Gonzales hat die Hoff-
nung nicht aufgegeben wieder ans Ruder zu kommen.

Vermiſchtes.
Port au Prince, d. 12. Mai. Jch ſchrieb Jhnen

geſtern per Paket; ob und wann aber dieſer Brief von Cap
Haytien abgeht, weiß ich nicht, da wir geſtern aus der Um-
gegend des Caps die Nachricht erhielten, daß dieſe Stadt durch
das Erdbeben vom 7. d. ganz zu Grunde gegangen iſt. Jch
meldete Jhnen geſtern das hier am beſagten Tage ſtattgefun
dene ſtarke Erdbeben, das wir indeß nur in geringerem Maaße
hatten und deſſen Urſache im Norden der Jnſel liegt. Jn Cap
Hayhtien brach zugleich Feuer aus, wodurch ein ganzes Stadt-
viertel eingeäſchert wurde. Das Cap ſelbſt ſoll wie weggefegt
und ganz vernichtet ſein und die See daruüber hingehen. Die
ſchlimmſte Beſtatigung dieſes Unheils iſt der Umſtand, daß gar
keine Nachricht direkt vom Cap kommt, noch irgend ein Au-
genzeuge den Zuſtand der Stadt meldet. Man ſagt, es ſoll
nur ein Haus ſtehen geblieben ſein und wenigſtens zwei Dritt-
theile der Bevölkerung unter den Ruinen begraben liegen. Jm
Süden iſt das Erdbeben weniger, je nach der größeren Diſtance
vom Cap, geſpurt worden. Daß bei einer ſolchen Kataſtrophe
in Geſchaften gar nichts umgeht, konnen Sie denken. Nach
dem großen Erdbeben am 7ten, welches 1 bis 2 Minuten
unausgeſetzt dauerte, waren die Stöße hier ſo ſtark, daß man
kaum auf den Beinen ſtehen bleiben konnte, und haben wir
bis dieſe Nacht fortwährend kleine Stöße gehabt. Die ſtei-
nernen Häuſer ſind alle mehr oder weniger beſchadigt; wir ha-
ben es der elenden Bauart unſerer ſehr biegſamen Baracken zu
danken, daß nicht Alles uüber den Haufen gefallen iſt. Die
Leute ſchlafen faſt alle auf den Straßen und bei jedem Stoß
ſtürzt Alles auf die Knie. Dieſer Zuſtand dauert nun ſchon
fünf Tage. Sie können ſich das Gefühl der Unruhe denken,
worin ſelbſt die entſchloſſenſten Maänner ſchweben; die Weiber
liegen überall in Krämpfen und Ohnmachten. Man glaubt,
daß wir es jetzt uberſtanden haben da die Stoße immer ſchwa
cher werden. Unſere Freunde im Cap ſind wohl alle Opfer
dieſes ſchrecklichen Naturereigniſſes geworden. Wir ſehen mit
banger Erwartung näheren Rachrichten von daher und dem
übrigen Rorden entgegen. (Börſen Halle.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin, d. 21. Juni 1842.

Pr. Cour. 20 r. Cour.
Fonds. v tiVrief J Geid. ctien. S rief Eeld.

St.-Schuldſch. 4 105* 104 Br. Potsd. Eiſenb. s 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 44 102abgeſtempelt 103 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116Pr. Engl. Obl.30. 4 1027/, 1022/, do. do. Prior. Obl. (o02
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105Seehandlung. 234 do. do. Prior. Obl. 4 (1102
Kurm. Schuldv. 33 1012, 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 85
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103! do do. Prior. Obl.5 100 100
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 95! 7Weſtp. Pfandbr. 33 103 1102 do. do. Prior. Obl. 4 100
Großh. Poſ. do. 4 107 106 Gold al marco S
Oſtpr. Pfandbr. 32 103 Friedrichsd'or 183 13
Pomm. do. 35 103 NuUndere Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 103 zen à 5 Th. 105 10Schleſiſche do. 331 102/, Disconto

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und gu-
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1843.
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Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 21. Juni.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen u 10 1 14Gerſte 9 25 1Hafer 620 25Magdeburg, den 21. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 62 tthl., Gerſte khl.Roggen wureie Hafer 22 28
Wolle.

Berlin, d. 20. Juni. Zum diesjährigen hieſigen Woll
markt, welcher am 21ſten d. M. kalendermaßig ſeinen Anfang
nimmt, haben die Zufuhren von Wolle bereits ſeit dem 16ten
d. M. begonnen und ſie dauern noch heure raſch auf einande
folgend fort. Die bereits hier befindlichen Quantitaten mögen
wohl 60 bis 70,000 Ctr. betragen, was mithin noch nicht ſo
viel, als ſich im vorigen Jahre hier befand. Wenngleich bereits
ſeit dem 17ten d. M. mehrere Verkaufe ſtattgefunden, ſo iſt
doch das verkaufte Quantum im Verhaltniß zu dem Vorrath zu
klein, um daruüber etwas Beſtimmtes mitzutheilen eben ſo we
nig laßt ſich bereits etwas Maßgebendes uber die bezahtten Preiſe
ſagen, die erſt im Laufe des Marktes ſich feſtſtellen können. Aus
dem raſchen Verkauf einiger Partiecn iſt zu ſchließen, daß die
Verkäufer mit den ihnen bewilligten Preiſen zufrieden ſind, und
es iſt zu wunſchen, daß dieſe ſich bis Ende des Marktes be-
haupten mögen. Ueber den Ausfall der Wäſche läßt ſich im All
gemeinen ebenfalls noch kein Urtheil abgeben es iſt jedoch vor
auszuſehen, daß hier nicht ſo viele Klagen daruber vorkommen
werden, als auf anderen diesjahrigen Wollmarkten. An Kaäu-
fern fehlt es nicht; es ſind deren wenigſtens eben ſo viel hier
als in fruüheren Jahren.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juni: 47 Zoll unter

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 22, Juni.

ca Kronprinzen Frau Gräfin v. Beuſt a. Berlin. Frau Stadt
räthin Friedmann u. Fräul. Lorch o. Köntgsberg. Hr. Oberſt v. Sa
liſch a. Erfurt. Hr. OLGRath Trieſt a. Marienwerder, Hr. Dr.
med. Geidner a. Schneeberg. Hr. Buchhdlr. Brockhaus g. Leipzig
Hr. Kaufm. Burkhardt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Sittig a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Reesfeld a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Partik. Weidlich a. Lauchſtedt. Hr. Amtm. Wetd-
lich a. Schaafſtedt. Hr. Aſſeſſor Weidlich a. Schleſien. Hr. Dr.
Walther u. Hr. Guktsdeſ. Gravenhorſt a. Gohlis. Hr. OAmtm,
Meyer a. Berndurg. Di- Hrrn. Kaufl. Mahnik u. Petſch a. Berlin.

Kaufm. Sode a. Stettin. Hr. Kaufm. Freidank a. Magde
urg.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Alebi a. Arneburg. Hr. Prediger Glau-
zig a. Waltersdorf. Hr. Caud. Donner a. Leinungen. Hr. Kaufm.
Hirſchfeld a. Berlin. Hr. Kaufm. Schütz a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sander a. Kitzingen. Hr. Kaufm.
Schröder a. Offenbach. Hr. Rittergutsbeſ. v. Baßwieſen a. Marien
werder. Hr. Baumſtr. Kohl u. Hr. Apotheker Bach a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schwabe a. Deſſau Hr Fabr. Finſt-
ler a. Erfurt. Hr. Paſtor Heyne a. Erdeborn. Hr. Lehrer Heben-
ſtreit a. Wermsdorf.

Btadt Hamburg:
Partik. Alter a. Magdeburg.
holm. Hr. Kaufm. Schubring a. Püchau.
Heege a. Dresden

Hr. Privatm. Hauptmann a. Sazburg. Hr.
Hr. Kaufm. Viedermann a. Stock-

Hr. Appellationsrath



Bekanntmachungen.
Die 3 dis 4 Stunden von den Städten

Halle, Wettin, Löbejün und Zörbig
und auf dem Berge gleichen Namens lie-
gende Königliche Domaine Petersberg
foll, höhern Beſtimmungen zufolge, nebſt
der mit derſelben verbundenen Brauerei und
dem herrſchaftlichen Steinbruche, ſo wie mit
dem, aus den Dorfern Nehlitz, Frös-
nitz und Weſtewitz, reſp. aus dem Dorfe
Naundorf zu entrichtenden Natural-Gar-
benzehnt, beſtehend in
10 Schock Mdol. 33/, Garben Weizen,

2 2 Roggen und12 2 3 Hafer,4

und den aus dem Amtsbezirke Peters-
berg aufkommenden Natural- Getreide Ge-
fallen, beſtehend in

54 Schfl. 11 Mtz. Weizen,
404 18 Röoggen,26 2 „Gerſte und328 11 Hafer,im Wege der öffentlichen Licitation,

Johannis 1843 ab, auf 24 nach einander
folgende Jahre, alſo bis Johannis 1867,
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Zu derſelben gehören, außer den erfor-
derlichen WirthſchaftsGebauden,
a. an Garten 2 Morgen 31,g, [IR.

Ackerland 77717 57
c. Wieſen 64 „„1602 55
d. Graſeland 23 90 und
e. Hof und

Bauſtellen,
Wegen und

Graben 6 42,235
zuſammen 867 Morgen 143,075 [IR.

Das Minimum des Pachtzinſes, mit Aus
ſchluß des Pachtzinſes fur die Natural Ge-
treide-Gefälle, iſt auf 2493 Thlr. 7 Sgr.
5 Pf., einſchließlich 782 Thlr. 15 Sgr.
Gold, feſtgeſetzt.

Die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen
nebſt der Karte und den Vermeſſungs und
Bonitirungs Regiſtern, ſo wie die Haupt
Ertrags Nachweiſung der Domaine Peters-
berg, können täglich mit Ausſchluß der Sonn-
tage in unſerer DomainenRegiſtratur ein-
geſehen werden.

Zur Licitation haben wir einen Termin
auf Donnerstag
den 8. September c., Vorm. 10 Uhr,

in unſerm Seſſionsſaale vor dem Departe-
ments Rath Herrn Regierungs Rath von
Rode angeſetzt.

Der Zuſchlag bleibt jedoch der hoöhern
Genehmigung mit dem Rechte der Auswahl
unter den drei Beſtbietenden vorbehalten.

Merſeburg, den 13. Juni 1842.
Königliche Regierung. Abtheilung fur die
Verwaltung der directen Steuern, Domai-

nen und Forſt n. Nobbe.

von
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Auction im Forſthauſe zu Radewell. Der auf den 23. d. M. ange
Für Rechnung der verwittweten Frau ſetzte Termin zur Obſtverpach-

Förſterin Holly in Radewell, ſollen im
daſigen Forſthauſe nächſten

Montag, den 27. d. M.,
Vormittags von 9 bis Abends 6 Uhr,

verſchiedene Mobilien und Effekten, als:
Sopha, Buüreau, Schraänke, Tiſche, Stuhle,
Bettſtellen Federbetten 1 großer kupferner
Waſchkeſſel, 1 dergl. Waſſerblaſe, 1 ganz
eiſerner Kochofen mit 3 Thuüren, 1 Brat-
ofen, 1 eichene Wäſchrolle und andere Haus,
Kuchen und Wirthſchaftsgerathe; ingl. 1
zweiſpanniger in 4 Federn hangender halb-
verdeckter Kutſchwagen, 1 einſpaännige halb-
verdeckte Chaiſe, 1 dergl. Korbſchlitten nebſt
Gelaäute, 1 einſpanniger Ackerwagen, Pflug,
Walze, Egge und andere zur Oekonomie

und Ackerwirthſchaft nöthige Utenſilien, ſo
wie auch 2 milchende Kuhe, 1 ſtarkes dun-
kelbraunes Zugpferd (Langſchwanzwallach),
1 großer Ziegenbock nebſt 1 Ziege, und meh-
rere Huhner, meiſtbietend gegen ſogleich auf
der Stelle zu leiſtende baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

Hanaröl, welches das Wachs-
thum der Haare befördert, à Glas
5 Sgr., empfiehlt

F. A. IIering.

20 Stuck Hammel, 20 Stuck Mutter-
ſchaafe, junges geſundes Vieh, 20 Stuck
Lämmer ſind zu verkaufen bei

Baumgarten
in Plößnitz.

Einladung.
Kommenden Johannistag, als den 24.

Juni d. J., zum Tanzvergnuügen in der
Reſtauration zu Schkeuditz ladet erge-
benſt ein

Lauterbach in Schkeuditz.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des hieſigen

Ritterguts Schkeuditz, ſo wie der Lau-
terbachſche Garten, ſollen kommenden
29. Juni d. J., früh 11 Uhr, verpachtet
werden.

Schkeuditz, den 20. Juni 1842.
Lauterbach.

Ein Apothekergehuülfe wird zu Johannis
d. J. fur eine Apotheke in der Umge-
gend von Halle geſucht; das Nahere iſt

W

zu erfragen in der Apotheke des Waiſen
hauſes.

Ein tuchtiges Ackerpferd ſteht auf dem
Vorwerk Langenbogen zum Verkauf.

tung auf dem ehemal. Schiff-
ſchen ler wird hiermitwieder aufgehoben.

22

Zum Concert und Ball ladet Sonntag
den 26. Juni ganz ergebenſt ein

Oberröblingen am See.
Carl Müller.

Dem Kaſtellan der Gemalde Ausſtel
lung iſt ein ſchwarzſeidener Regenſchirm, auf
dem Knopfe mit den Buchſtaben M. D.
bezeichnet, ſtatt eines andern mitgenommen
worden. Es wird gebeten, erſteren baldigſt
zuruckſchicken zu wollen.

Gras- Verkauf.
Die diesjährige Grasnutzung von der

zum Forſthauſe in Radewell gehoörigen
Wieſe, von circa 8 Morgen, nahe an
Oſendorf belegen, ſoll

Montag den 27. d. M.,
Vormittags 8 Uhr,

an Ort und Stelle unter den vor dem Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen,

fur Rechnung der verwittweten Frau Förſter
Holly, meiſtbietend gegen ſogleich nach dem
Zuſchlag zu leiſtende baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

Dankend erkenne ich die muühevolle Hukfe
und Fuürſorge, ſo mir vom 29. Marz bis
zum 8. Mai von den Herren Aerzten
der mediciniſchen Klinik zu Theil ward.

Halle, im Juni 1842.
Emilie Psöeſch.

Bei unſerer Abreife nach Bernburg
empfehlen wir uns ergebenſt unſeren Freun
den und Bekannten.

Volckſtedt, am 20. Juni 1842.
Der Amtmann Meyer und Familie.

Bei unſerer heutigen Abreiſe von Halle
nach Prairie ville near Milwarckee
Wisconsin Territory united States of
North Amerika ſagen wir allen unſern
werthen Verwandten, Freunden und Be-
kannten in der Naähe und Ferne ein recht
herzliches Lebewohl.

Halle, den 21. Juni 1842.
Chr. Aug. Deißner,
geb. Bauermeiſter.
Theodor Deißner.
Adelheid Deißner,

geb. Schöllner.
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